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Auslad von zerkleinertem Rohmateriol mittelst Sektorschnauzen aus
einem Stollensilo

Um einer allfällig auftretenden Arbeits-
losigkeit nach dem Kriege wirksam ent-
gegentreten zu können, haben unsere
Landesbehörden namhafte Kredite bereit-
gestellt, die zur Hauptsache für die Finan-
zierung von Strassenbauten verwendet
werden sollen. Es ist deshalb ganz selbst-
verständlich, dass alle Bevölkerungskreise
diesen Nachkriegsproblemen schon heute
ihre volle Aufmerksamkeit schenken.

Mineur
an der Arbeit

Die Gewinnung von Hartschotfter

'

/.usiac! von zericisinertsm kokmatsriai mittelst 5sl«tczrscknaursn aus
einem Stoiisnsiio

Vrn einer sllkällig suttrstenâsn àbsits-
losigkeit nscb àsrn Kriegs -vvirkssin snt-
gsgentreten ^u können, beben unsers
Qsnâssdsbôrâen nsmbekte Krsâite bereit-
gestellt, âis i-ur Usuptsseke Für à?inan-
eisrunZ von Stresssnbeutsn vsrwsnâet
werclsn sollen. Ls ist âeskelb gens selbst-
vsrstënâlicb, àss slls Ssvölksrungskrsise
âiessn blsebkriessproblsrnsn sckan beute
ikrs voile àutrnsrkssinksit scbsnken.

Mineur
on cler Arbeit

V»v LsHvînnuns von Hs?tsel»otts?



Zerkleinerung von Blöcken mittels Steinschläge!

Ein ganz besonderes Interesse an diesen
vorsorglichen Arbeitsbeschaffungsmassnah-
men hat unsere einheimische Hartschotter-
industrie. Dieselbe ist naturgemäss in ganz
besonderem Masse mit dem Strassenbau
eng verbunden und ihre Prosperität steht
und fällt mit diesem.

Durch die Verwendung von Hartschotter
für den neuzeitlichen Strassenbau wird
eine einheimische bodenständige Industrie
in die Lage versetzt, Tausenden von Ar-
beitskräften Arbeit und Verdienst zu ver-
schaffen.

Die Gewinnung von Hartschotter für
den Strassen- und Bahnbau geht, kurz ge-
schildert, in folgender Weise vor sich:

Durch Absprengen grösserer Quantitäten
mittels elektrischer Zündung-ab der natür-
liehen Kieselkalk-Felswand häuft sich das
Material in unregelmässigen Haufen am
Fusse derselben an. Diese unregelmässigen,
in allen Grössen von K m® bis 10 m' und
grösser, vorkommenden Blöcke werden
hier durch die Mineure zur sogenannten
sekundären Sprengung, d. h. zur auf-
nahmefähigen Grösse für das Brechermaul,
vorbereitet. Mittels Hohlbohrstahlbohrer
mit Doppelmeisselschneide, der durch
Druckluftbohrhämmer angetrieben, wird,
bohren die Mineure entsprechend der
Grösse des Blockes die notwendigen Bohr-
löcher für die Aufnahme des Sprengstoffes.
Nach vollständigem « laden » durch den
Mineurchef und der notwendigen Ver-
dämmung durch die Mineure Werden diese
Schüsse durch die Mineurgruppe mittels
« Lunte » entzündet und zur Explosion ge-
bracht. Dies geschieht je mittags und
abends nach Schluss des Betriebes.

Mittels Dampflöffelbagger wird das nun
genügend zerkleinerte Rohmaterial in Ka-
stenwagen von 1 m® Inhalt geladen und
mittels Feldbahnlokomotiven in Züglein
von zirka 10 Wagen zur Aufbereitungs-
anlage angeführt. Hier werden die Wagen
in die Brechermäuler gekippt. Diese Brecher
zermalmen mitteis Stahlbrechbacken das
Material in sogenannten Schotter. Durch
einen Elevator wird das Material in die

Links aussen: Dampflöffelbagger mit 1-m"-Löffel

Links: Kieselkalkfelswand im Abbruch
Rechts: Lastschiff „Siegfried" unter dem Trans-

portband beim Laden von Bahnschotter

Rohmaterialzufuhr zu den Steinbrechern

Sortierungsanlage befördert, wo es durch
Siebtrommeln in die gewünschten Korn-
grossen aussortiert wird. Nach dem Sor-
tierungsvorgang gelangt das Schotter- und
Splittmaterial in entsprechende Silos, von
wo es durch Stahltransportbänder auf die
Lastschiffe gelangt. Diese Lastschiffe mit
einer Tragfähigkeit von 60 bis 150 Tonnen,
führen das Material zur Krananlage "und
durch diese wird es in bereitgestellte Eisen-
bahnwagen verladen. Mittels Güterzügen
gelangt das Schottermaterial an seinen
endgültigen Bestimmungsort. Zb.

Photos H. von Allmen Beh. bew. Nr.1Ö440 BRB 3.10.39

Kippen der Kastenwagen in das Brechermaul
Unten : Lastschiff unter dem Transportband, tm Vorde

grund Hausteine

Zerkleinerung von Möcksn mittels Slsinsciilogel

Hin gan? besonderes Interesse an diesen
vorsorgliebsn^rbsitsbesebakkungsmassnab-
men bat unsers sinkeimiscbs Hsrtsebottsr-
industrie. Dieselbe ist nsturgsmäss in gan?
besonderem Masse rnit dem Strasssnbau
eng verbunden und ikrs brospsrltät stsbt
und källt mit diesem.

Dureb die Verwendung von bartsebotter
kür den nsu?sitlicbsn Strasssnbsu wird
eins einbsimisoks bodenständige Industrie
in die bags versetzt, lausenden von ^.r-
bsitskrâkten àbeit und Verdienst ?u vsr-
sebskksn.

Ois Qewlnnung von bartsebotter kür
den Strassen- und bsbnbsu gebt, Kur? gs-
scbildsrt, in kolgsndsr 1/Vsiss vor sieb:

Dureb Absprengen grösserer Quantitäten
mittels elsktrisebsr Mündung-sb der nstür-
lieben Kieselkalk-Relswand bäukt sieb das
Material in unrsgsimässigsn Hauken am
Russe derselben an. Diese unregslmässigen,
in allen Qrösssn von m^ bis 10 m'' und
grösser, vorkommenden Blöcke werden
bisr dureb die Mineurs ?ur sogenannten
sekundären Sprengung, d. b. ?.ur auk-
nabmskäbigsn Orösss kür das Brsekermaul,
vorbereitet. Mittels boklbobrstsblbobrer
mit Ooppelmeisselsebneids, der dureb
Oruckluktdokrbämmsr angetrieben, wird,
bokren die Minsure sntsprscbend der
Qrösss des Blockes die notwendigen Bobr-
löcbsr kür dis àknsbms des Sprsngstokkes.
blaeb vollständigem - laden » dureb den
Minsurcbek und der notwendigen Vsr-
dämmung dureb die Minsure werden diese
Lebüsss dureb die Minsurgrupps mittels
« Kunte » entzündet und ?ur Rxplosion gs-
braebt. Dies gssebiebt zs mittags und
abends nseb Lckluss des betriebe».

Mittels Osmpklötkslbssgsr wird das nun
genügend verkleinerte Robmatsrisl in Ka-
stsnwagsn von 1 m° Inbalt geladen und
mittels Rsldbsbnlokomotivsn in Rüglsin
von ?irka 10 VIagsn ?ur ^.ukbsrsitungs-
snlsge angskübrt. Hier werden die IVsgsn
in die Brecbsrmäulsr gekippt. Diese Brscbsr
Zermalmen mitteis Ltablbrecbbseksn das
Material in sogenannten Lcbotter. Dureb
einen Blsvator wird das Material in die

tinks aussen: Damptlöflsibaggsr mit 1»m"-l.ökks!

t-inl<8: l^is8e!!<ct!!<fslsvaricj im /ibbruck
l.Q5t5ckiff ,»8isZf>'iecj" unten 6sm l'nans-

portbancj beim taclsn von öaiinsctiottsr

kokmateriàufà- ?u <len Ztsinbrsckern

Sortisrungsanlsgs bekördert, wo es dureb
Siebtrommeln in die gswünsekten Korn-
grossen aussortiert wird. Hack dem Lor-
tierungsvorgang gelangt das Sebottsr- und
Lplittmatsrisl in entsprseksnde Silos, von
wo es dureb Stabltrsnsportbändsr auk die
bsstsebikks gelangt. Diese bastsekitke mit
einer lragkäbigksit von SV bis 150 Rönnen
kübrsn das Material ?ur Kransnlags vnd
dureb diese wird es in bereitgestellte Risen-
babnwsgsn verladen. Mittels Oütsr?ügsn
gelangt das Sebottermatsrisl an seinen
endgültigen Bestimmungsort. Rb.

plioios i-i. von^llmen kell. bsv. Vl^k J.1O.3?
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